
 

 

     
Stellungnahme 
zur Frage einer möglichen Eintrittsermäßigung für Menschen 

mit Schwerbehinderung in der Lagune 

Sehr geehrte Frau Berger, 

nach Rücksprache mit der Stabsstelle Sport der Stadt Cottbus/Chóśebuz 
im Dezernat für Ordnung, Sicherheit, Sport, Gesundheit und Bürgerser-
vice (D III.1) sowie mit dem Leiter des Beteiligungsmanagements nehme 
ich hierzu aus Sicht des Beauftragten für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen wie folgt Stellung: 

1. Gesetzliche Ausgangslage 

Die Anerkennung einer Schwerbehinderung und die Feststellung der ent-
sprechenden Merkzeichen richten sich insbesondere nach den Vorschrif-
ten des SGB IX in Verbindung mit der Versorgungsmedizin-Verordnung 
(VersMedV). Die hieran anknüpfenden Nachteilsausgleiche sind nicht 
pauschal, sondern ergeben sich aus den jeweils einschlägigen gesetzli-
chen Vorschriften. Der Schwerbehindertenausweis begründet daher für 
sich genommen keinen allgemeinen gesetzlichen Anspruch auf Preisnach-
lässe oder Eintrittsermäßigungen bei Schwimm-, Sport-, Kultur- oder Frei-
zeiteinrichtungen. Auch aus einem bestimmten Grad der Behinderung 
(GdB) lässt sich ein solcher genereller Anspruch nicht herleiten. Eintritts-
ermäßigungen bei Freizeitangeboten stellen keinen allgemeinen, aus dem 
Schwerbehindertenrecht folgenden Nachteilsausgleich dar. 

2. Merkzeichen „B“ und Begleitperson 

Gesondert zu betrachten ist das Merkzeichen „B“. Dieses kennzeichnet 
die Berechtigung zur Mitnahme einer Begleitperson im Sinne der 
schwerbehindertenrechtlichen Vorschriften. Hieraus folgt jedoch 
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ebenfalls kein allgemeiner gesetzlicher Anspruch auf unentgeltlichen Eintritt einer Begleitperson in 
Schwimm- oder Freizeiteinrichtungen. Gesetzlich ausdrücklich geregelt ist die unentgeltliche Beför-
derung einer Begleitperson insbesondere im öffentlichen Personenverkehr nach § 228 Abs. 6 SGB 
IX, sofern die dort genannten Voraussetzungen erfüllt sind. Diese gesetzliche Regelung kann nicht 
ohne Weiteres auf den Eintritt in Schwimmbäder oder sonstige Freizeit- und Sporteinrichtungen 
übertragen werden. 

3. Kommunale Regelungen 

Auch aus der geltenden Entgeltordnung für die Nutzung kommunaler Sporthallen und Sportfreian-
lagen der Stadt Cottbus/Chóśebuz ergibt sich nach Abstimmung mit der Stabsstelle Sport kein all-
gemeiner Anspruch auf eine Ermäßigung allein aufgrund einer Schwerbehinderung bzw. des Besit-
zes eines Schwerbehindertenausweises. Eine entsprechende Verpflichtung zur Gewährung eines 
rabattierten Eintrittspreises für die Lagune lässt sich daher nach derzeitigem Stand weder aus den 
allgemeinen schwerbehindertenrechtlichen Nachteilsausgleichen noch aus der genannten kommu-
nalen Entgeltregelung ableiten. 

4. Freiwillige Ermäßigungen 

Davon zu unterscheiden sind freiwillig gewährte Vergünstigungen. Betreiber von Schwimm-, Sport-, 
Kultur- oder Freizeiteinrichtungen können im Rahmen ihrer jeweiligen rechtlichen und wirtschaftli-
chen Gestaltungsmöglichkeiten besondere Tarife oder Ermäßigungen für Menschen mit Schwerbe-
hinderung vorsehen. Derartige Ermäßigungen beruhen nicht auf einem allgemeinen gesetzlichen 
Anspruch aus dem Schwerbehindertenausweis. 

5. Bewertung aus Sicht des Behindertenbeauftragten 

Aus rechtlicher Sicht ist daher zwischen einem gesetzlich normierten Nachteilsausgleich und einer 
freiwillig eingeräumten Vergünstigung zu unterscheiden. Unabhängig vom Fehlen eines allgemeinen 
gesetzlichen Anspruchs halte ich eine Prüfung aus teilhabepolitischer Sicht sachgerecht. Dies gilt ins-
besondere für die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen Menschen mit einem Schwerbehin-
dertenausweis einen ermäßigten Tarif erhalten und ob bei Vorliegen des Merkzeichens „B“ für eine 
notwendige Begleitperson ein kostenfreier oder ermäßigter Eintritt vorgesehen werden kann. Hierzu 
Bedarf es auch die Definition, wer als Begleitperson agieren kann. Eine solche Regelung wäre recht-
lich nicht als Erfüllung eines allgemeinen gesetzlichen Anspruchs, sondern als eigenständige tarifliche 
Entscheidung im Rahmen der hierfür bestehenden Zuständigkeiten einzuordnen. Aus meiner Sicht 
könnte eine klar definierte und einheitlich angewandte Regelung einen sinnvollen Beitrag zur gleich-
berechtigten Teilhabe von Menschen mit Behinderungen an Sport-, Gesundheits- und Freizeitange-
boten leisten. Zugleich würde sie für die Betroffenen und die Beschäftigten der Lagune Rechtssicher-
heit und Transparenz hinsichtlich der anzuwendenden Tarife schaffen. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Im Auftrag  
 
 
Dr. Normen Franzke 
 


